


Lötanleitung
Wenn Sie im Löten noch nicht so geübt sind, lesen Sie bitte zuerst diese
Lötanleitung, bevor Sie zum Lötkolben greifen. Denn Löten will gelernt
sein.
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Verwenden Sie beim Löten von elektronischen Schaltungen grund-
sätzlich nie Lötwasser oder Lötfett. Diese enthalten eine Säure, die
Bauteile und Leiterbahnen zerstört.

Als Lötmaterial darf nur Elektronikzinn SN 60 Pb (d.h. 60% Zinn,
40% Blei) mit einer Kolophoniumseele verwendet werden, die zu-
gleich als Flußmittel dient.

Verwenden Sie einen kleinen Lötkolben mit maximal 30 Watt
Heizleistung. Die Lötspitze sollte zunderfrei sein, damit die Wärme
gut abgeleitet werden kann. Das heißt: Die Wärme vom Lötkolben
muß gut an die zu lötende Stelle geleitet werden.

Die Lötung selbst soll zügig vorgenommen werden, denn durch zu
langes Löten werden Bauteile zerstört. Ebenso führt es zum Ablösen
der Lötaugen und Leiterbahnen.

Zum Löten wird die gut verzinnte Lötspitze so auf die Lötstelle ge-
halten, daß zugleich Bauteiledraht und Leiterbahn berührt werden.
Gleichzeitig wird (nicht zuviel) Lötzinn zugeführt, welches mit aufge-
heizt wird. Sobald das Lötzinn zu fließen beginnt, nehmen Sie es von
der Lötstelle fort. Dann warten Sie noch einen Augenblick, bis das
zurückgebliebene Lot gut verlaufen ist und nehmen dann den Löt-
kolben von der Lötstelle ab.

Achten Sie darauf, daß das soeben gelötete Bauteil, nachdem Sie
den Lötkolben abgenommen haben, ca. 5 Sekunden lang nicht be-
wegt wird. Zurück bleibt dann eine silbrig glänzende, einwandfreie
Lötstelle.

Voraussetzung für eine einwandfreie Lötstelle und gutes Löten ist
eine saubere, nicht oxydierte Lötspitze. Denn mit einer schmutzigen
Lötspitze ist es absolut unmöglich, sauber zu löten. Nehmen Sie da-
her nach jedem Löten überflüssiges Lötzinn und Schmutz mit einem
feuchten Schwamm oder einem Silikon-Abstreifer vom Kolben ab.

Nach dem Löten werden die Anschlußdrähte direkt über der Löt- Wir behalten uns eine Reparatur, Nachbesserung, Ersatzteillieferung
stelle mit einem Seitenschneider abgeschnitten. oder Rückerstattung des Kaufpreises vor.

Beim Einlöten von Halbleitern (Transistoren, Dioden), LEDs  und ICs
ist besonders darauf zu achten, daß eine Lötzeit von ca. 5 Sekun-
den nicht überschritten wird, da sonst das Bauteil zerstört wird.
Ebenso ist bei diesen Bauteilen auf richtige Polung zu achten.

Bei folgenden Kriterien erfolgt keine Reparatur bzw. es erlischt der
Garantieanspruch:

- wenn zum Löten säurehaltiges Lötzinn, Lötfett oder säurehaltiges
Flußmittel u.ä. verwendet wurde.

Nach dem Bestücken kontrollieren Sie grundsätzlich jede Platine
noch einmal daraufhin, ob alle Bauteile richtig eingesetzt und ge-
polt sind. Prüfen Sie auch, ob nicht versehentlich Anschlüsse oder
Leiterbahnen mit Zinn überbrückt sind. Das kann nicht nur zur Fehl-
funktion sondern auch zur Zerstörung von teueren Bauteilen füh-
ren.

- wenn der Bausatz unsachgemäß gelötet und aufgebaut wurde.

- bei Veränderungen und Reparaturversuchen am Gerät

- bei eigenmächtiger Abanderung  der Schaltung

- bei der Konstruktion nicht vorgesehene, unsachgemäße AuslagerungBeachten Sie bitte, daß unsachgemäße Lötstellen, falsche An-
schlüsse, Fehlbedienung und Bestückungsfehler außerhalb unseres
Einflußbereiches liegen.

Allgemeine Aufbauhinweise
Die Anschlüsse von Widerständen und Dioden werden bei liegendem
Einbau entsprechend des Rasermaßes rechtwinklig abgebogen und in
die vorgesehenen Bohrungen (laut Bestückungsaufdruck) gesteckt. Da-
mit die Bauteile beim Umdrehen der Platine nicht herausfallen können,
biegen Sie die Anschlußdrähte ca. 45” auseinander und verlöten diese
dann sorgfältig mit den Leiterbahnen auf der Rückseite der Platine. An-
schließend werden die überstehenden Drähte mit einen kleinen Seiten-
schneider abgeschnitten.

Die hier im Bausatz verwendeten Widerstände sind Kohleschicht-Wi-
derstände. Diese haben eine Toleranz von 5% und sind durch einen
goldfarbigen “Toleranz-Ring” gekennzeichnet. Kohleschicht-Widerstän-
de besitzen normalerweise vier Farbringe. Zum Ablesen des Farbcodes
wird der Widerstand so gehalten, daß sich der goldfarbige Toleranzring
auf der rechten Seite des Widerstandskörpers befindet. Die Farbringe
werden dann von links nach rechts abgelesen!

Bei den Dioden achten Sie bitte unbedingt darauf, daß sie richtig gepolt
eingebaut werden (Lage des Kathodenstrichs). Beim Löten auf beson-
ders kurze Lötzeit achten! Selbiges gilt auch für Transistoren und inte-
grierte Schaltungen (ICs).  Bei Transistoren muß die abgeflachte Seite

mit dem Bestückungsaufdruck übereinstimmen. Die Anschlußbeinehen
dürfen sich auf keinem Fall kreuzen, außerdem sollte das Bauteil einen
Abstand von ca. 5mm Abstand zur Platine haben. Achten Sie auf kurze
Lötzeit, damit das Bauteil nicht durch Überhitzung zerstört wird.

Kondensatoren werden auch in die entsprechend gekennzeichneten
Bohrungen gesteckt, deren Drähte etwas auseinandergebogen und sau-
ber mit den Leiterbahnen verlötet. Bei den Elektrolytkondensatoren  (El-
kos) ist auf die Polarität (+,-) zu achten! Falschherum eingelötete El-
kos können beim Betrieb explodieren! Darum ist es besonders wich-
tig, deren Polung doppelt und dreifach zu kontrollieren. Achten Sie auch
auf die Kondensator-Werte, z.B. nl0 = 1 OOpF (nicht 10 nF).

Die Möglichkeit, daß nach dem Zusammenbau etwas nicht funktioniert,
läßt sich durch einen gewissenhaften und sauberen Aufbau drastisch
verringern. Kontrollieren Sie jeden Schritt, jede Lötstelle zweimal, bevor
sie weitergehen! Halten Sie sich an die Bestückungsliste! Machen Sie
den dort beschriebenen Schritt nicht anders und überspringen Sie
nichts! Haken Sie jeden Schritt nach dem Prüfen in der vorgesehenen
Spalte ab.

Nehmen Sie sich auf jeden Fall Zeit: Basteln ist keine Akkordarbeit,
denn die hier aufgewendete Zeit ist um das dreifache geringer als jene
bei der Fehlersuche.

Garantie
Da wir keinen Einfluß auf den richtigen und sachgemäßen Aufbau he-
ben, können wir aus verständlichen Gründen bei Bausätzen nur die Ge-
währ der Vollständigkeit und einwandfreien Beschaffenheit der Bauteile
übernehmen.

Garantiert wird eine den Kennwerten entsprechende Funktion der Bau-
elemente im uneingebauten Zustand und die Einhaltung der techni-
schen Daten der Schaltung bei entsprechend der Lötvorschrift fachge-
rechter Verarbeitung und vorgeschriebener Inbetriebnahme bzw. An-
schluß und Betriebsweise.

Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen.

Wir übernehmen weder eine Gewahr noch irgendwelche Haftung für
Schäden oder Folgeschäden im Zusammenhang mit diesem Produkt.

von Bauteilen, Freiverdrahtung von Bauteilen etc.

- bei Zerstörung von Leiterbahnen oder Lötaugen

- Verwendung anderer, nicht original zum Bausatz gehörender Bauteile

- bei falscher Bestückung und den sich daraus ergebenden Folgeschä-
den

- Überlastung der Baugruppe

- bei Schäden durch Eingriffe fremder Personen

- bei Schäden durch Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung bzw. des
Anschlußplans.

- bei Anschluß an eine falsche Spannung bzw. Stromart

- bei Falschpolung der Baugruppe

- bei Fehlbedienung oder Schäden durch fahrlässige Behandlung oder
Mißbrauch

- bei Defekten, die durch überbrückte Sicherungen oder durch Einsatz
falscher Sicherungen entstehen.

In all diesen Fällen erfolgt die Rücksendung des Bausatzes zu Ihren
Lasten.


